
 PROTOKOLL DER SITZUNG DES VERTRAUENSAUSSCHUSSES (VA) 
FÜR DIE WAHL DER LANDESSYNODE  2019        -öffentlich- 
 
 
Termin, Ort:   07.10.2019, 19.00 – 21.25 Uhr, Lossburg, Gemeindezentrum 
 
anwesend: ordentliche Mitglieder:   Fahrner, Fritz, Kehl, Pfisterer (Vorsitzender), Rebhuhn, 

Sönning; Stellvertreter:  R.Ditlevsen, Weller  
 
Gäste: zu TOP 5: Pfr. Mergel (Bezirksbildungswerk Freudenstadt)  
 
Protokoll:             Rebhuhn 
_________________________________________________________________________  
 
   
Der Sitzung liegt die Einladung vom 02.10.2019 (per Mail) zu Grunde.  
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder des Ausschusses und erinnert an die 
Tageslosung für den heutigen Tag. 
 
Die Tagesordnung wird ohne Einwendungen festgestellt. 
 
 

1. Protokoll vom 01.07.2019 
 
Im Protokoll wird als anwesend Herr Rolf Ditlevsen nachgetragen. Im Übrigen wird es ohne 
Einwendungen festgestellt.             –einstimmig- 
 
 

2. Informationsaustausch über Vorgänge seit der letzten Sitzung 
 
Herr Rebhuhn informiert darüber, dass vor ca. 3 Wochen die Bitte an die Vertreter der 
Gruppierungen gerichtet wurde, den Wahlvorschlag so früh als möglich einzureichen, damit 
vor der heutigen Sitzung des Vertrauensausschusses ausreichend Zeit für eine Vorprüfung 
der Zulässigkeit der Wahlvorschläge – insbesondere der Adressen und der 
Kirchenmitgliedschaft der Unterstützer – möglich ist. Dabei sei betont worden, dass für die 
Einreichung selbstverständlich die gesetzlich vorgegebene Einreichungsfrist (04.10.2019, 
18.00 Uhr) gelte. 
Herr Rebhuhn teilt außerdem mit, dass während der kürzlichen Umstellung des Email-
Verkehrs beim Verwaltungszentrum erhebliche Probleme entstanden sind. Er bittet um 
Entschuldigung und um Rückmeldung im Fall, dass bei Vertrauensausschussmitgliedern 
Probleme oder Informationslücken entstanden sind. 
 
 

3. Prüfung der eingegangenen Wahlvorschläge und Zusammenstellung des 
Gesamtwahlvorschlags (§§ 46-48 Wahlordnung) 

 
 
Herr Rebhuhn informiert über die eingegangenen 3 Wahlvorschläge und verliest deren 
Bezeichnung sowie Namen und Adressen aller Wahlbewerber. 
Er teilt mit, dass verschiedene Mängel in den Listen der Unterstützerunterschriften 
vorhanden waren, die aber in Anbetracht einer ausreichenden Zahl von Ersatzunterstützern 
keinen Einfluss auf die Gültigkeit der Wahlvorschläge haben. Der Oberkirchenrat habe unter 
Verwendung des EDV-Meldewesens die Zugehörigkeit der Bewerber und Unterstützer zur 
Evangelischen Kirche geprüft und bestätigt. 



Die Wahlvorschläge werden im Gremium in Umlauf gegeben. 
 
Mithilfe vorbereiteter anonymisierter Zettel wird die Reihenfolge der Wahlvorschläge auf den 
Stimmzetteln ausgelost. Danach ergibt sich der Gesamtwahlvorschlag, über den wie folgt 
Beschluss gefasst wird: 
 
Beschluss: 
Der Vertrauensausschuss stellt fest, dass folgende Wahlvorschläge eingegangen und 
entsprechend den rechtlichen Erfordernissen gültig sind: 
 

1. Wahlvorschlag „Lebendige Gemeinde“, eingegangen am 12.07.2019 
Wahlbewerber Laien:          Jasmin Blocher, Jugendreferentin in Elternzeit, 

Dornhan-Marschalkenzimmern 
                    Heike Betz, Verwaltungsmitarbeiterin,  

      Seewald-Göttelfingen 
Wahlbewerber Theologen:   Friedhelm Bühner, Pfarrer, Eschbronn  
 

2. Wahlvorschlag „Kirche für alle“, eingegangen am 19.09.2019 
Wahlbewerber Laien:            Rolf Wörner, Bauingenieur, Freudenstadt 
Wahlbewerber Theologen:    Thorsten Volz, Pfarrer, Mühlheim a. B. 
 

3. Wahlvorschlag „Kirche für  morgen“, eingegangen am 24.09.2019 
Wahlbewerber Laien:        Britta Gall, Dipl-Betriebswirtin, Pfalzgrafenweiler 
 

- Beschluss einstimmig -   
 
Durch Losziehung wird bestimmt, dass auf dem Stimmzettel/Gesamtwahlvorschlag die 
einzelnen Wahlvorschläge in folgender Reihenfolge aufgeführt werden: 
 

1. Kirche für morgen  -  2. Lebendige Gemeinde  -  3. Kirche für Alle   
  

 
4. Benachrichtigung der Kirchengemeinden bzw. Ortswahlausschüsse 

 
Es wird festgelegt, dass alle Kirchengemeinden bzw. Ortswahlausschüsse über den 
zusammengestellten Gesamtwahlvorschlag  entsprechend dem Vorgang bei der Wahl 2013 
durch Brief informiert werden. Im Stimmzettel soll einheitlich nur der Hauptort, nicht aber der 
Teilort der Wohnung der Bewerber aufgeführt werden. (Hinweis zum Protokoll: Nach 
Besprechung mit dem Wahlleiter beim OKR wird davon abgewichen. Es erfolgt enge 
Anlehnung an die Angaben des Wahlvorschlags) 
 
 

5.  Durchführung der öffentlichen Veranstaltungen zur Vorstellung der  
            Bewerber  (Druck von  Plakaten, Pressearbeit, Moderation, Regularien, etc.) 
 
Der Vorsitzenden begrüßt hierzu Pfr. Mergel vom Bezirksbildungswerk in Freudenstadt, 
der sich als Moderator für alle 3 festgelegten Vorstellungsabende zur Verfügung stellt. Er 
informiert außerdem über eine Zusammenkunft der VA-Mitglieder Fritz, Pfisterer und 
Sönning zur Erarbeitung eines Entwurfs für die öffentlichen Vorstellungsabende und 
verteilt das Ergebnis an die Anwesenden. 
Es ergibt sich eine Aussprache zu verschiedenen Details und Pfr. Mergel fragt  die 
Wünsche und Vorgaben des Ausschusses ab. 
Auf eine Andacht wird weitgehend verzichtet, um Zeit zu gewinnen. Es soll jedoch die 
Tageslosung oder der Wochenspruch an den Anfang der Veranstaltung gestellt werden. 
Eine musikalische Begleitung (Bei Beginn der Veranstaltung und nach der 



Bewerbervorstellung) wird angestrebt. Herr Mergel soll die Reihenfolge der 
Bewerbervorstellung mit den Kandidaten vorab besprechen und abstimmen. Mitglieder 
des VA werden als Zeitwächter eingesetzt, um eine möglichst hohe Gleichbehandlung der 
Bewerber zu erreichen. Bestuhlt werden soll mit 40-50 Plätzen.  
Der Pressepfarrer wird eingebunden und mit den notwendigen Informationen versorgt. 
Frau Fritz nimmt Kontakt mit ihm auf. 
 
Herr Pfisterer und Herr Mergel werden gebeten, das Programm gemäß der heutigen 
Erörterung zu überarbeiten. Organisatorische Maßnahmen vor Ort stimmt Frau Fritz in 
Dornhan und Horb, Herr Rebhuhn in Freudenstadt jeweils mit den Ortskirchengemeinden 
ab. 

 
 

6. Verteilung von Prospekten, Stimmzetteln und Plakaten an die 
Kirchengemeinden 
 

    Herr Rebhuhn informiert über das vorgesehene Verfahren zur Verteilung der      
    verschiedenen Wahlunterlagen an die Kirchengemeinden bzw. Wähler. Wegen der Anzahl     
    der Plakate werden die Kirchengemeinden derzeit abgefragt. Die Plakate werden anders  
    als in der Vergangenheit vom Medienhaus gedruckt und fertig zur Weiterverteilung an die  
    Kirchengemeinden an uns ausgeliefert. Auch die Stimmzettel werden vom Medienhaus  
    fertig erstellt und ausgeliefert.. 

 
 

7. Weitere Wahlvorbereitungen 
  
Es wird abgesprochen, dass für den Wahlabend bei der Geschäftsstelle in Freudenstadt, Ev. 
Verwaltungszentrum, Justinus-Kerner-Straße 10, grundsätzlich alle VA-Mitglieder und 
Stellvertreter (ab voraussichtlich 17.00 Uhr)  zur Verfügung stehen.  Pfr. Sönning wird am 
Wahlabend in seiner Ortsgemeinde gebraucht. Pfr. Weller steht nach Bedarf zur Verfügung.  
Der endgültige Personalbedarf wird kurz vor der Wahl von der Geschäftsstelle abgestimmt.  
Die Verwaltung in Freudenstadt wird 2 Mitarbeiterinnen stellen. 
 

8. Verschiedenes 
 
Eine abschließende Sitzung zusammen mit den Wahlbewerbern und –helfern mit 
Auswertung der Wahlen, Urkunden-Übergebe und anschließendem Dankeschön-Essen soll 
für Mittwoch, 18.12.2019 (abends), geplant werden (HIRSCH in Lossburg, ersatzweise 
WALDGERICHT in Aach). 
 
 
Nach einem Abendgebet (Pfr. Sönning) und dem herzlichen Dank für die Mitarbeit (Herr 
Pfisterer) wird die Sitzung gegen 21.25 Uhr geschlossen. 
 
 
 
Für das Protokoll:    gez. Markus Rebhuhn  
 
 
Vorsitzender:          gez.  Rudolf Pfisterer 


